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Volker Schlöndorff

Als SPIEGEL-Redakteur Lars-
Olav Beier den Regisseur 
Volker Schlöndorff im Spät-
sommer 1985 zum ersten Mal 
interviewte, war er 20 Jahre 
alt und trug noch sein Konfir-
mationsjackett. Beim Filmfes-
tival im französischen Deau-
ville redeten die beiden über 
Schlöndorffs ersten ameri
kanischen Film, »Tod eines 
Handlungsreisenden«, mit 
Dustin Hoffman in der Haupt-
rolle. Der Regisseur sprach 
über »das unglaubliche Tem-
po«, das bei der Produktion 
geherrscht habe. 40  Jahre 
später traf Beier den 87-Jäh-
rigen bei den Dreharbeiten zu 
seinem aktuellen Film »Heim-
suchung – Eine Jahrhundert-
geschichte« unweit von Berlin 
wieder und begleitete ihn ein 
Jahr lang bis zur Fertigstel-
lung der Literaturadaption, 
die auf einem Roman von 
Jenny Erpenbeck basiert. 
Beier erlebte einen Künstler, 
der nichts von seiner Begeis-
terungsfähigkeit für Literatur 
und Film eingebüßt hat, einen 
körperlich und geistig beein-
druckend beweglichen Mann. 
»Er wirkt energiegeladen und 
gleichzeitig gelassen«, sagt 
Beier: »So wäre ich selbst 
gern in seinem Alter.«

Mütter

Immer wieder las Mitar
beiterin Linda Tutmann (l.) 
über Kinder, die in ihren Fa-
milien zu Tode gekommen 
waren – über Fälle, in denen 
das Jugendamt zu spät re-
agiert hatte. Wie bei dem 
fünfjährigen Fabio, totge
prügelt vom Lebensgefähr
ten  der Mutter, oder der  
dreijährigen Yağmur, die an 
den schweren Misshand
lungen durch ihre Mutter 
starb. Wie kann man über-
forderten Müttern helfen, 
bevor es – für ihre Kinder – 
zu spät ist? Und: Wann ist  
es besser, die Kinder von 
ihren Eltern zu trennen?  
Diese Fragen hatte Tutmann 
im Kopf, als sie mit der Re-
cherche über Mutter-Kind-
Einrichtungen begann. »Für 
die Mütter geht es dort  
um alles, ihr eigenes Kind«, 
sagt die Reporterin. Eine 
Woche lang war Tutmann  
in einer Einrichtung im 
Münsterland, hat dort Zeit 
mit den Frauen verbracht, 
ihren Alltag geteilt, aber 
auch mit den Pädagogen  
vor Ort gesprochen. Sie er-
lebte Mütter, die um ihre 
Kinder kämpfen, und Mit-
arbeiterinnen, die um die 
Antwort ringen: Was ist eine 
ausreichend gute Mutter?

Hubertus Heil

Kürzlich fuhr SPIEGEL-Re
dakteur Christoph Hickmann 
morgens am Bundestag vor-
bei, da begegnete ihm ein 
bekanntes Gesicht: Hubertus 
Heil. Der frühere Bundes-
arbeitsminister bringt sich 
gerade als möglicher SPD-
Chef ins Spiel, hatte es ge
gen zehn vor neun allerdings 
eilig, er musste zur Ausschuss
sitzung. Zeit für ein paar Wor-
te blieb trotzdem, und Heil 
zeigte sich offen für ein län-
geres Interview mit dem 
SPIEGEL. Redakteurin Sophie 
Garbe und Hickmann trafen 
den Abgeordneten deshalb 
ein paar Tage später, um mit 
ihm über den Zustand der 
SPD und seine eigenen Am-
bitionen zu reden. Zur Be
grüßung verteilte Heil zwei 
Exemplare seines kürzlich 
erschienenen Buchs »Der An-
griff der Autokraten«. Die 
Botschaft hinter den Mitbring-
seln: Ich bin auf der Höhe der 
Zeit, auch international. »Im 
Gespräch war spürbar, dass  
er mit jeder Faser SPD-Chef 
werden will«, sagt Garbe. 
»Aber es ist unklar, ob er ge-
nügend Unterstützer in der 
Partei dafür hat. Deshalb  
formuliert er diesen Wunsch 
bisher nur vorsichtig.«

Seite 84

Seite 56

Seite 30

Seiten 8, 13, 14

Titel

»Das Geheimnis Kanadas  
besteht darin, dass keine 
Gruppe innerhalb der Bevöl-
kerung die andere dominie-
ren will«, sagt Frank Hornig, 
SPIEGEL-Korrespondent in 
New York, über das Nachbar-
land der USA, das er für den 
aktuellen  Titel bereist hat. 
»Die Gesellschaft will kein 
Schmelztiegel sein wie die 
USA, sondern ein Mosaik.« 
So unterschiedlich seine Ge-
sprächspartner für die Titel-
geschichte waren, in einem 
waren sie sich einig: Gegen-
über US-Präsident Donald 
Trump dürfe es kein Einkni-
cken geben. In Québec erklär-
te ihm der Historiker Jocelyn 
Létourneau: »Wir haben schon 
mehrere Kriege gegen die 
USA geführt. Bisher haben  
wir alle gewonnen.« Hornigs 
Kollege Alexander Sarovic 
porträtierte Kanadas Regie-
rungschef Mark Carney. Der 
SPIEGEL-Reporter folgte dem 
Premier in seine Heimatpro-
vinz Alberta, ins Europäische 
Parlament nach Straßburg und 
zur Uno nach New York. »Car-
ney betreibt die Scheidung von 
den USA und eine Vermählung 
mit der EU«, sagt Sarovic. 
»Das allein wäre schon ehrgei-
zig und riskant, aber dem Ka-
nadier reicht das nicht.«

Badezimmerunterschrank. Baumarkt. Siphon. Das waren doch Dinge,  
aus denen die Erwachsenenwelt zusammengebaut war.

Seite 61

Titelbild: [M] DER SPIEGEL; Fotos: Cindy Ord / Getty Images; Leila Devlin / Getty Images; Monika Majer / RvS.Media / Getty Images (2); DuKai photographer / Moment / Getty Images; Kevin Dietsch / 
Getty Images (2); walik / E+ / Getty Images; iStockphoto / InnerPeaceSeeker / Getty Images; Francesco Riccardo Iacomino / Moment / Getty Images
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